
Zaur Einnahme eines unfreundlichen Stand⸗ 

unſerer Uafähigleit, ihr entgegenzuwirken, ſondern 

radezn einen Rekord bedeutet. 
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Einzelpreis 30 Mart. 
Lodr ohne Zrñt Avuc vccentſlich 260 M. 

aub monatlich 1000 IA. wit Zufltellung n 
Hauns wbchentl. n moeratl. 1200 t 
durch die Sofl bezog. monatl. i Poſen 120008. 
Ausland 2000 Mt. — Anzeidgeenvreife 
Die 7⸗geſpaltene NonpareNAezetle 0 rer 
Reklamen: die Ageſpaltene Nonpare ille⸗zeſo⸗ 
B00 Vt. Eeioeſondts im lotole⸗n Teile 300 i 
fur die Korpuszeile; für das Auslaud koww 
ꝛin Balutazuſchlag hinzu; für die erfte Seite 
werden keine Anze igen angenommen. — BSo⸗ 
xaorare werder nur nach vorberiger Vexrein⸗ 
barung gezahlt. Unverlangt eingeſandte Ma⸗ 

nuſtrivte werden nicht aufbewahrt. 
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Die Welle der Abneigung 
gegen Polen. 

Daß eine Volitik ũbe w kurz oder a zum 
Zuſammenbruch führen muß, die ſil ahmen 
engherziger natißnaliſtiſ r vi⸗ 
niſtiſcher Partelpolitit bält, chne mit 
dem Aus launde zu recbnen, darauf iñ an dieſer 
Stelle ſchon wiederholt mit groͤßtem Nachdruck 
hin gewieſen worden. Mor flegt ivgowiſſen 
politiſchen Kreiſen indes ſoſdhe Mahnrngen und 
Warnungen mit anderen Augen curſehben, 
wenn ſie von deutſcher Seite kommen, und 
weriet ſie in der Regel ꝛum Nachteil eben 
dieſer Minderheit im eigenen Lande aus. 

Da iſt es denn eine gewiſſe Geuugtuung für 
uns, wern wir von Zeit zu Zeit auch auc dem 
volniſchen Lager Stimmen hören, die zur Ver— 
nunft mahnen und ſich ſo in ihrer Auffaſſung mit 
uns verbinden. So ſchreibt z. B. neuerdiags der 
WVolak“ zu dem vorerwähnten Thema: 

Seit einigen Monaten können wir in der 
g des Auslandes eine neue Welle 

der Abneigung gegen Polen bemerten 
von Tag zu Tag gröher wird. Es bendeli 

a hierbel keineswegs um die deuiſche Preffe un 
Vropaganda, die ſeit 4 Jahren ſtändig daran ar 
belten ſoll, Polen als einen Salſonſtaa hinzufellen 
deſſen Beſt ud nur nach Jahren, wenn nicht gar 
nach Monaten bemeſſen werden kann. Wir haben 
es hler mit etwas Gefährlicherem zu tun. Auf 
denſelben Ton wird immer deutlicher die oͤffentliche 
Meinrung von ganz Europa geftiwmt, and 
zwar ſogar in Landern, deren Interellen mit den 
Polen deinesweas auseinandergehen. Eine Aus⸗ 
nahme bilbet allein Frankreid aber wenn man 
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nuß man geſtehen, deß auch dort 

Zehl der Stepier uniumn Es dommt hinzu, 
daß unter unſcren nagſten Raſbarn, bie 
was ſehr wichtg iſt, ein großes Imeeſſe baren 
oben deß wir dem Drug Si⸗ijetruh lande fleerec flandhalten fich in de Ledien Vionalen immer 
erufer die Meinung Bahn bricht daß man eine 
Anvãherung au Polen ſehr v8rfis tig be 
handeln müſſe, wenn man nicht zuſemmen mit 
Volen in den Abgrund ſtürzen wolle. Und in den 

d ſell uns ſchon in nächſter Zukunft de 
Anſturm des durch Deutſchland geſtärkten Sfowjel 
ſtaates flürzen. 

Wir wiſſen wohl, daß es wmil uns noch nichit 
ſo ſchlecht ſieht. Dennoch wäre es Kur'ſichtigkeit 
und Leichtfinn, wenn wir uns über den Irrtum 
der peſfimiſtiſchen Anfichten luſtig machen wollten. 
Wohl ſind die Erſchelnungen der Abneigum n Volen nichts * e— 

Ein ftarler Paroxismus hat, wie bekannt, in 
dieſer Hinſicht gangz Europa beſonders im Jahr⸗ 
1020 ergriffen, aber damals haben vir un⸗ trotz 
alledem der Gefahr fiegreich entgegenge jellt Na 
weiß indes nicht, ob die aß in Zukunfi 
nicht ungünſtiger für uns ſein werden. Das Bei— 
ſpiel des Welikrieges beweiſt am beſten, weich 
weiitragende Meinurg ſogar der entlegenſte Staat 
beſitzt, und wieviel jene verloren haben, gegen die 
ſich die öffentliche Meinung, ob zu Recht oder 
nicht, gewandt hat.“ 

puuttes der fremden oͤffentlichen Meinung Polen 
gegenüber tragen als Momente bei die aus⸗ 
wärtige Propagandaß unfere innere 
Sage und die Auß enpolitir deren Jebler von 
der erfleren auegebeuſet werden. Das lles wird 
ver vollftändlat durch die verſchiedenen Fehler 
des taäglichen Lebes dem Tueland gezenüber, 
hervorgerufen durch die Lebensbedinaungen, die 
dem polniſchen Staate aufe zwangen worder ſind, 
ohne daß man ſich bei den verſchiedenen hen— 
ventienen und Verträgen um die wüklichen Ver⸗ 
hẽltniſſe gekümmert hat, aber auch durch den 
Mangel an Exfahrung und Erprobt— 
heit unſerer Staatemaſchine. Der Er 
folg der uns feindlichen Pro aganda hängt augen⸗ 
ſcheinlich nicht vur von ihrer Geſchicklich'eit und 

vor allem von dem Material ab, das wir hr 
durch unſere Verhältniſſe im Funern 
Uefern. Es fleht außer Zweifel, daß in dieſer 
Bezichuvg z. B. die gegenwärtige ſechewöchige 
Kriſe (nunmehr ſaft zweimonatige Krife. 
Die Schriſtl. d. „E Fr. Pr.“) ſowohl im allge⸗ 
meinen, als auch in ihren einzelnen Epiſoden ge⸗ 

Soſein es ſich un die Außeppolitik 
haudelt, darf man ſich keinen eitlen Heffungen 
hiageben, als eben die kurze Phaſe des Lächeins 
uber die Frledenspoſitik des Miniſtera Skir⸗ 
want von längerer Dauer bleiben ſollte. Das 
hal var ſolange aungehalten, als Polen Abmachun⸗ 

lãnder in dem Glauhen von dem Unſinn, der über 

2* dem Mufter der iſſchechiſchen getroffen 
die eine ſtarke Betonung des Verzichts auf Lan 
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Freſſg den 

eigene JIuterefſen eichnete. Siuſichtlich ez ee eee 
Die Ueber⸗ 

zengung vor der polniſchen Oktupa⸗ 
tion“ in Wilug und Lemberg hat in 
Errope weiterc Kreiſe geſchlagen. ele wan daẽe 
hãtte onnehmen können. Dabſelbe gil/ von Vo m⸗ 
mexéltlen. Deutſchland hat alles getan, um 
das Auslond von der Aawbglichlelt der Aufteht-⸗ 
erhaltuns des Korridors zu üherzeugen. uud naſere 
Fehler aad Irrtümer auf dem Gebiete des Zolls, 
VPaßweſens und der Reviſion beſtäcker ieden Aus⸗ 

Polen verbreitet wird. 
Unſere Grenzreviſdo nen ſind bereits be⸗ 

rũhmt eworden, und die Tatſache, daß man 
heute in garz Europo in jedem Staate, mit Aus⸗ 
nahme von Volen eine Fahrkarie nach einer be ⸗ 
liebigen Station löſen kann, gibt den Avaländern 
die Ueberzeugung. daß die normalen Verhältniſſe 
gleichzeitig mit der Fahrkarte aun der polniſchen 
Grenſe ein Ende nehmew. 

Wir wiederholen, daß man dieſe Erſcheinun 
gen nicht leicht nehmen darf. Wenn man 
darũber die Achſel ſchuttelt und alles mit 
der Propaganda berdentſchen Bolfſche⸗ 
witer und Jude-zuerklären ſucht, 
ſo wird die Frage ddurch nicht gelöſt. Die 
Welle der Abneigung gegen Polen wächft zu⸗ 
ſehenda, und für den zall der Not oder des 
Mißerfolges wird ſte den moraliſchen Hintergruud 
7 die Verſuche einer neuen Teilung Polens 

lden.* 

cEroffnung der internationalen Friedens⸗ 
und EAbrüſtungskonferenz. 

* Filher für Aufnohme Deutſchlaunds in den Völkerbund. 
London, 26. Juti. Pat.) Bei der Er⸗ 

öffnung des internatlonalen be 
rüſſtungskon ferene hielt der engliſche i- 
niſter für Volksaufklärung, Fiſher, eine 
Rede, in der er die Aufnahme Deufſch- 
lands in den völkerbund noch in 
dieſem JZahre fordert. Zum vorſitzenden des 
Kongreſſes wurde der beigiſche vertreter 
gewühlt. 

Ein amerikamiſcher Völkerbund. 
London, 27. Jull. Der Nex HYarlet Kor⸗ 

reſpondent der Weftminfter Gazeite“ meldet, der 
Minifter des Aeußeren von Urugnay habe er 
klärt. Uruguay werde bei der nächften pan ameri 
kaniſchen Konferenʒ, die im Mal 1028 in 
Santiago de Chile abgehalten wird, die Bildung 
eines amerikauiſchen Völkerbundes beantragen. 

Bayerns Konflikt mit dem Reich. 
SBerlin, 27 Zuli (T. U) Wie das Acht- 

uhr Abendblatt erfährt, beurteilt man en par 
lamenlariſchen Kreiſen den Konflitt zwiſchen Bann 
und dem Reiche ais ſehr ernii. Es müſſ. eefi— 
oeſtellt werden. daß die Spannung zwiſchen 
Berlin und München noch nie einen derartigen 
Grad erreich! habe, vie jezt. Auf keinen Fall 
werde die Reichſsreglerung dulden dürfen daß 
fich ein Einzgelſſaat der Durch ührung vos auf 
berfaffunosmäßigem Wege zuflandegelom menen 
Keich geſeben wid rſetze. Weam vicht uoch im jetz en Augenblick in den ſuhrenden volin ſchen 
Kreiſen die Verſaſfnngsireue ſiege, ſo werde man 
vor der ſehr ernſten Nofwendigkeit ftehen gegen 
Zayern die aus einem ſolchen Herftoß ſich er. 
debenden verfaſſungswäßigen Konſeq enn 
eh Die Reichsberfofſung bietet dem Reichs 
p ſhenten die Handhobe, obwohl mit der be⸗ 
waffneten Macht und durch einen Reichekommiſſar 
die Durchſührung der Reichsg'ſetze herbeizu ühren, 
wie auch jedes bay riſche Sondergeſeß, das gegen 
die Reiche verfaſſung verftößt, außer Kraſt zu 
ſetzer. Die boy riſche Reolerung müßte unter 
Umftänden auch damit rechnen, daß ſofort eine 
Gegenaltlon der Arbeiter im Reiche einſetzt, die 
vermutlich auch mit einer Unterbindung der Koh⸗ 
lenvrſorgung Bayerns den bayeriſchen Widerftand 
beentworten würde. 

Wier, 26 Juli. (Pat.) Daes Neue Wiener 
Tageblart“ berichtet mierm 26 d. Mi aus Ber⸗ 
lin: Das deutſche Reichsdabinett hielt ge⸗ 
ftern zwel Sitzungen ab, die der bayeriſchen 
Frage gegidaet waren. Es wurde eine Erklä⸗ 
rung abgefaft, in welcher die Reichzreglerung ihren 
Standpunkt gegenüber der bayer iſchen Verordnung 
feftlegt. In der Erklärung heißt es: 

Zum erflen Male noch der ßründung des deut⸗ 
ſchen Reiches iſt eire Lage entſtanden, wo eine 

erbreitetſte devtſche Zaaes;eituna in V 
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elbe Minlſter ſchon mit viel wenger ſtigen außervarlamentariſches Kabinett. 
Erſcheinungen u tan gehabt. 

niſchen Regierung werden! 

Reichsregierung zu verhandeln. 

— — — 

olen. 
— — — 

Die linken Sejmgruppen für ein 

Warſchau, 27. Jull. (A. W.) Zwiſchen den 
linken Sejmaruppen findet zwecks Scheffang einer 
Grondlage für ein außerparlamentoriſches Kabineit, 
dem der Staat⸗chef die Initiotwwe ergre fen ſoll, 
ein lebhafter Meinungsaustauſch ſtatt. 

Der „Vatt iot“ Korfauty. 
Im „Kſturjer Lwowſli“ leſen wir folaende für 

Herrn Korfanty bezeichende kleine Begebenheit: 
Es war im Auguſi 1020 während der bolſche⸗ 

wiſtiſchen Offenſiv⸗ auf Warſchau. Wir verfam ⸗ 
melften uuns allebendlich im Geſchütszimmer der 
Vat Agentur, um die Kriegsberichte zr bören. 
Einwail kam Korfanty. Der Bericht war 
wieder einmal ſehr unled⸗rdrückend: die Kämpfe 
lobſen bei Ridzimin; die Lage ſchien heffnungslos. 

Und was wird nun ſein?“ fragte ewer der 
Anweſenden Korfaniy 

„Was ſoll denn ſein? Heute ift Warſchau — 
mor jen wird es fallen. Alles iſt zu Ende. Jch 
nehme als erſter meine HKabſelig⸗ 
keiten und fahre nach dem Weſten, 
laute le die Antwort des oberſten Abſtimwunge kow⸗ 
wmiſſars. „Vorher roil ich nur noch nach Warſchau 
jeſeg aphieren da mit man dieſen Herrun 
Pilſubſtiaunfhängt!“ 

Und derſelbe derr Korfauty ſollte jetzt nach 
dem Willen der Rechten das Haupt der pol⸗ 

auf Grund der Verfaſſung eniftanden iſt vicht 
anerkenut. Die Verorduung der bayerlſchen Regie 
xung wiberſpricht der Verfaſſung, 
folglich iſt fie un gülthg Wenn waaun eine ſo 
Arl des Standpunktes elnes der Länder billigen 
wollte ſo warde dies dem Sn de der Reich deben einheit eer Das Geſet zum Sqchupe ſweife 
der Republik wurde mit einer mehr als drei Vier⸗ 
lel zahl nden Stimmenmehrheit augenommen. Bei 
der Abftimmung erllärten ſich für das Geſet olle 
Regierungen der emelnen Staaten außer Bayern. 
Die bayeriſche Regierung hatte vieſmals Gelegen 
helten; ihre Vorbehalte zum Ausdruck zu briugen. 
Aunf ausd ückliches Verlangen der beyeriſchen Re⸗ 
gierung wurden an der Geſetzvorlage derſchledene 
Aenderungen und Verbeſſerungen vorgenommen 
Unſer ſchwer geprüftes Vaſerland wurde durch die⸗ 
ſen Schritt der bayeriſchen Regierung neuen Ge⸗ 
fahren und Wirren ausgeſetzt. Es iſt deshalb die 
michtigle Arf abe der Reichsregierung, die Auto⸗ 
xität des Reiches wie am raſcheſten wieder herzu⸗ 
flellen.“ 

Zum Schluß wird in der Erklärung die Hoff⸗ 
nung ausgedrückt, daß die bayeriſche Regierun 
durch ihren Mlaiſterpräſtden len klar und — 
erklaären werde, daß ſie zjum Reiche halien wolle 
und endlich auch die Forderung des Reiches anm⸗ 
er le nnen bereit ſei. 

Wien. 27. Juli. (Vat.) Die beutigen 
Blaͤtter berichten, daß der bay⸗riſche Miniſſer 
präſident Graf Lerchen feld in den nächſten 
Tagen in Berlin eintreffen werde um mit der 

WMünchen, 27. Jull. (T. U) Das Drgau 
der chriſtlich ſozialen Vartei (Zentrumspariei in 
Beynn) „VDas weue Voll“— in Wärzburg verdff nt⸗ 
licht in Fettdruck folzende Warnung vor einem 
Staalsſtreich: Unſere Warnuͤng in lehßler Nummer ſig 
war zu berechtigt. Wir ſtehen in Bayern vor der 
Entſcheldunz. Die Reglerunz. Lerchenfeld iſt zu 
ſchwach, den geheimen Treiber eien entgegenzuirelen 
und kann vor ſchwere Ueberraſchungen geſtelli 
werden. Fangtiſche Gehe:mbündler und politiſch 
verraunte Köofe planen dieſer Tage Aktionen, die 
ſchärſſte Verwickelunden zu bringen lönnen. Es 
geht um den Bürgerkrieg, um den Beſtand des 
Reiche? und Rayerns. 

Münch⸗n, 27. Juli. (T. U) Der „Frän⸗ 
liſche Kurler“ ſchreibt zu der Lage duß die Be 
Glüſſe, die unmehr aus den Beratungen der 
Bayrriſchen Volkepartei und der Regierunge mehr⸗ 
heit zuftge de gelommen ſind, Bahern in einer ärt 
und Weiſe im Gegenſatz zum Reiche ſtellten, daß 
der Gedanke der Reichseinheit chwer geſahrdet 
exſchewe und meint, doß der Weg, den man in 
München zur Klärungder Lage zu gehen für gi 
hielt, offenbar vicht der rechte ſei. Vie Gefahr, 
daß des Pendel allzu weit nach rechls aus— 
ſchlagen könnte, woru die Anfangegründe ja be⸗ 

— — 

Ericheint it Arsnahme derx va Sonu 
tagen folgender Tage: Aalich frũh⸗ 

Schrifilennnug und, Goeſchftafteſe 
Perido nen Straße sa Tel. 
BRetecteho arun ; duhãhe· — 
iefevniederlequng oder Ausſverrvn Bat 
Zezeher teinen Anfuruch auf Nachliefernn derc 
Zeung oder Ruckaahlung des Begrgeveiaal 

Sigeve Nartretungerzia— 
Endrow, Bialynot, Chera ſelſ . 
nftantenow. Evno, Rabianice. Rovpin 
Snowiee. Toweſchow. Turet J——— 
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cusawſtt aßz foegeter ges 
minlehenendlesßs 

In ber Diens iund des Sefn 
kom es kei der — ——— des Wahl * * 
nungsentwourfs m intereſſanten —* 
ſehungen Nachkhend ſelen einloe Reden wieder⸗ 
ben die fut ung ven beſouber· m Juterche 

A bae Gralba cun Das giel ber gon⸗ miſſion cmebrbeit iſt die Schmälerung der 
Reste der —— 
gur Anwendu ig vorgeſehene Verordnyngen rihen 
fich gleicheng degen bie klei⸗en VParteien uf 
—* —* hin wu⸗de eine Reihe von ſeitens ber 

en beantragter Verbeſſerungen angenonmen. 
Man bat die Verbeſſe unger des Reduer o ſo zar 
abgeundert und fie dobei agleichreitia euiſtellte Die 
RXcchte hat ein Mittel zur Kurück etzung der vli⸗ 
ſchen Minderheit · ¶ gefunben, ohn⸗e den kleinm 
polnichen Parteien zu ſchaben· Im Namen al ber 
v Dltiſchen Minderkbeiten. Ee 
auf der Rechte) — Sie werden ſich ba ld daren 
ũberzeugen lönnen, daß ich das Recdt habe, in 
deren Namen zu ſprechen — flelle ich feſt, daßz 
Sie ihnen mit dieſer Wahlorbung ein unerme h⸗ 
liches Unrecht aniun. Ich weitß miht, welche Au⸗ 
wort die Sinke erteilen wird, aber ich weiß, 
welche Jutwoarhebie p btiſhen Min⸗ 
derheiten darauf deben werden, 
deren Block ſofart, nach arfelgter 
Anuahme des Wahlorbnungaseuni⸗ 
wurfs in dieſer Faſfung gebildet 
werden vir d. Die er Block wird windeſtens 
ſo maͤchtig ſein, wie jener, der unter der Loſung 
BGoit und Valerland“ auftreten wird (Scauiſche 
Beifall und Lachen auf der Rechten) und ſchlieh⸗ 
ſich werden Sie den elben poliliſchen äffeli erz ielen, 
den Sie von ihrem eigenen Stanudpunkt aus ver⸗ 
weiden ſollten. (Abg Grabſti: Wir fürchen 

bar Bater Sui⸗— 
wenner anm— 
n Block uihi 

A ——7 heuie 58 
da er wenn au der 3 no 

voſlendete Taiſache iſt, 

genommen wirden — 
Weißrußlaud, den man ſchlimmer als 
den Juden behandelt, ded dalb nicht mit den 
Ju den zuſaumeng hen werd, weil Uuer Lue 
ſlawki ſeine antiſemitiſchen Agitaltion do thin zu 
verle gen gedenkt, oder weil der Ro wuj* den 
Vrofeſſo Chamlee dorthin entſenden wid? Slauben 
Sie, daß die dortizen Menſchen ihre heili Rlen Inter⸗ 
eſſen nicht verſtehen und daß ſie ſich nicht u gmmen · 
tun werden, um Fuͤrſprecher ihrer Rich'e im Seim zu 
hoben? (Abg. Ruduieki Sebreb qura!) I9 
weiß nicht, ab es btquem ſein wird, aber ich welß 
daß es unmöglich iſt, in Boleugegen 
den Widerſtand ven 40 Prezent der 
Bepvölkerung zuſregieren 

Abg. Zalewſki: Die Ausführungen des 
Abg. Grünbaum waxen ſehr intereſſant. Er hatie 
gewagt im Namen des weh ruſſiſchen und ulraini⸗ 
ſchen Bauern zu ſprechen Ih veiß niſbt. ob diefe 
jehr erfrent da; über ſein werden. Jd habe den 
Eindruck daß bis dahin, woron der Abg Grau 
baum prach, noch ein weiter Weg iſt, aber wern 
Sie, meine Herren, die Verfe fſu g weoiter hin ſo 
verletzen werden, dan n werden ſeine de 
bungen vpiebleicht, aufhörern, reine 
Prablerel zu ſein. Sie nenn Herren, 
arbetten für Serrn Grüpbaunm and n 
die deutſche Agttatien in dean 
gebieten. (Abg. Af. Dendietie n e 
verſprecheuder Politiker . Mi Spoun ween 

vicht herausdrehen. Ihre Kollegen auß deg 
Wilnger Gebitt werden daraber vor ber eree, 
rung Rechenſchoaft obl · gen muſſen (1WBa i. 2 
Lawſtt: „Wae wſen Sie om Wunger eber 
Mehr als Sie, Herr Pfarrer, dec Sie die Kreie 
von Lida und Swlerca y ahb Ihren Gutüne 
als nihe ader weniger rolnif h anerteunn 

Abgz. Pf. Suſbſflaſſti (gN8) vVir 
lehnen die Berbindung der Sinen e 
Wir maũßſſen auf dieſem Stindpuntkt bebarren & 
die fländien Rickzliflen und ie Mabode de 
Hondis in den Wahlkreiſen, die Chancen der 
tleinen Parteien und Minderbeften 
—— erhahte y Des Gegegew alber, um einer übermäßlgen Jerſpitſerun vo 
zube igen, maſſen (1) wie gegen die Verb dang 
der Liſten, ſogar bis zur Einichräntung 
auf zwei Siſten, entſchleden aufteen. Sa 
deite Aroum n ge gen eine Verbin ung der Sſten 
iſt, daß dieſe Lifen der Tanahme von av volu⸗ 
ſchen — Stãnde⸗ Berufs und andn Grodren 
— am Weorltzwpf Varſchub leiſten, was uger 
wünſcht U. 

desregleruna das Geſethz des Reiches, welches 
reits gegeben ſeien, ſei in bedrohlicher Weiſe nahe 
oerückt. 

Ab .HaAsbach; Ab ſuch der Mehr — * �— W 
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Bochum, as 22 Kieiſe mit Krelsfomtteedeuf ler 

* , ven Leh ſchſen. zur Entſendung vor 

VDemmtrelen den frũth · vn Echriftleſter ded in 

F KEen Keflat in Eſſen und beſſen Lelter Varei⸗ 

— — — —— * meiner 
dentſcher) Non e ich darauf aufmerl⸗ demn, daß die GSleitberechtigung 

berirnberbeiten beiberFeſtleaung 
dee Stenberunkttes dieſer Fraktion 
auch im baftigen Sejm eine hervor— 
2a goenbre Aolleſſplelen wird. 

— * — 
7 — der olliſq en Minber 
Le La⸗ a wird als ein Vrobult der gemeinſamen 
Noi und er wird na umſe 

—18 ins Shen treten, je inenfider 

——— — ——A— ——— 
—7* —— eſſen zu 

—*— 

ber Vater Luto⸗ 
588 f7 
orberern bes Riaberheltableds 

— * — 5 bie Is. Aufsolaw ſti 
ag des Sejme über —— Ae den —8 

Mie, lagen wir thin daber noch beſenbers Dank!! 
— päp—22— —272] — 

Nutheniſcher Broteſt aegen Maß —28 voluiſcher ————— 
o ebers. do Ii. A D) Su veluijcau Deborben baden in einigen Staroeſieien O ſtaubti⸗ 

ernso eine Lererdauuq —* 26 7 
Mmer, bie in Jahre geberen ſiub 
ewilttariſcher —— zu mnel⸗ 

den hahen. Da dieſe Nerorbuung ſowohl die Po 
eu die bdie Ukralner betrifft, erhebt ber 

vHBrrow obſtij Wiſte ve aegen e peinlſche Behdrde 
den LVo weinſ datß Polen micht das Recht 
de be, in Ofgelien Ausahebungen vorzanehmen, 
de die Frage det Angllederung dieſer Provinz b o 

Wyozee aichendgaltig entſchle⸗ 
en ſei —ö 

—HAISÄoS(, 

dle polens in beughlaua. 
Die Polniſche Beruſarvneigrog· ahlt o0 o0d 

Miate ere a 280 Debie 8 Arbel⸗ 
Aervoicte 24 000 Molkber in Dre re 

wi 20 Solsl ſTurno ine) mit Iß ooo i⸗ 
tzebern und 140 Geſangoete iae wil 18000 mii ⸗ 
MNedern, ſerner 220 lirem Verhend fammen⸗ 
—*2— poliſc aſhoſi che erete au I6 ooo 

gliedern and einen Vech ab bon Itzs Vollanen⸗ 
xreine⸗ mit 20 000 Miglledern 8 teliqlõ e 
Bruderſd aflen, 86 Judedrerelie, 11 55 — 
w reine ad os Velit ochereſea. Die Borſtande 
aller Pole nvercine an elnem Deie bilden ein Oris 
demitee, wie eis ſolche an 182 ODrſen zibt. An 
wer Spitze ſteht das polniſcke Boll aastomttee ina 

ſch hat, Tiel⸗ a nestomitee iff die boe fl⸗ 
wehd de der Rolen in Weſideinſchland zvur Ehn 
ano e⸗ pelinc⸗a Abeale vad Ur ODeban 
ber frol Uchen Mcwanderun nach⸗ DWlen ſomt 

veiche SESaun in Wiſſdeu ſchlaad, ſür Be⸗ 

Frrien! dlot iflen hach Volen e Farſotge für 
Swren vnn Walſen fellt Eeucrun dezenanſſe fur 
RNedwenteter roch Polen ann d arbeltet ↄuch 

Oyvpiionẽ ongelegen eiten Der Vufbau der Or. 
zenila ion gehl auf den heungen Woſewoden ven 

echun erſche ne den Wars Polſki“, Jobann 
in vuid. Der jegce Führer iſt Fran Man⸗ 
dwin, der Vorſe⸗be der Polniſchen Berufever 
elnirug. Das Boll ugslamitee hat einen? politi 
ſch⸗· en n ſo alen/ inen Eclichtumgs·einer 
Woh fheis · Aranz· Schul⸗ Bilfurge⸗· unh Rck 

deren Seu⸗d ſaauthß Es wiro drrch frew ügt 
penden vnter hal en und arbetet ine dem vpolm⸗ 

mewſti evg uſammer. Zweck diefes Otrganismus 
AM der polniſchen Preſſe zuſolge d ſe Verh 
fangbder Germanifierung der Polen 
zdu Dentſchlaud. Ja 16 Drien findin jeden 
Eonntag polniſche Andachten ſtalt, in den auderen 

755 Deutſche Eltern! 
Wenn Eure jetzt ſchulpflichtig werdenden Kinder eine deufſche 
Schule beſuchen ſollen, ſo mußt Ir eine dlesbezügliche 
Erklärung an den Schulrat einreichen. 
Die Sriſt läuft ſchon am 31. Zulĩ ab! 
Vordrucke ſind Piramowicaſtraße 5 u haben. 

Deutſche Eltern, verſäumt nicht Eure völkĩſche Pflicht. 

Sodʒzer Freie Breſße — Frellto 
— —— 
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ODrien alle 86 Wochen. Ein Geiftlicher aus 
Polen, Role wſbi, iſt in Welcfalen flatloniert, 
und viele deuiſche Geiſfiliche verſorgen die Voleun 
in polniſcher Sprache Polniſcher Jugend⸗ 
unterricht, der vor dem KNrlege nur geheim 
erteili wurbe, wird jetzt in zahlreichen privaten 
polnlſchen Kleinſchulen erteilt. Volniſche Lehrkraͤfte 
werden ausgeblldet, nomentlich befähigle, Arebſame 
Arbelter, in Ahrgangen an Ort und Sielle oder 
in Valen. Der Unterricht findet vielfoch in beut⸗ 
ſchen Semeindeſchulränmen arßerhalb der Unter⸗ 
richtezelt ſtatt. Es aibt etwa 100 polniſche Schu⸗ 
len mit gegen 12000 Kindern. Sie unterſtehen 
fie —J Schulinſpeltllenen und einer Obet⸗ 

pettion. 
So Febt es in Wirklich keit um die pol⸗ 

niſche Minderheit in Deuiſchland. Dieſe fiaufü⸗ 
ſchen Angaben wird auch der hieſige „Roywe 
mit leinen „aus zuverlaäͤſſiger Quelle ſtammenden 
Erbrb noen“ nicht hinwegleugnen konnen, wenn es 
Em auch noch ſo darum zu iun ſein mag, uns, 
die deuiſchen Mlibürger Polens, damit zu ſchän ge 
digen. 

Die italieniſche Nigierungskriſe. 
RNom, 8 Inll. at) die Vorfttzenden des 

Snots yInd der Kimmer machten ben Könſg uf 
hen Sonaliften Meda as apf die geeignete Per⸗ 
onlich ſeit für die Bdang des dabinelis aufmerk 
7 Meda, der ſich I Malland aufhalt, wurde 

karap ſlich nach Rom ufn 
⸗ Das deutehe Eigentum 

BSoerauf und Aneee au die ci er 
Bord aurx, 268 Juli. (Pat.) Der italieniſche 

Minlſter fĩͤr Handel ind Induftrie ſowie der deu 
ſche Geſandte in Am nn einen Vertragumn 
terꝛeſchnet, laut welg Deuiſchland van Jialien 
das giſamte beſchlagnahmte Sigentum 
zurſckfauft, welches denn fruhe ren Eigenimern m⸗ 
rñck Heſen werden ſoll. Die Geſamtſumme wird 
f s00 Mihionen Lire geſchäzt. (Atmerkung d. 

riftler Me Oſflagentur (I. W.) ſprlcht von 
so Millivnen) J. X 

u 
Großiürſt Nkolaus Nikolaje⸗ 
witſch neich Vay ra überſiedelt. 

Berlis, 26 Jali ( W)De⸗ ehemaloe 
ru ſiſche General ſi mue Großtürft Nkolaus N 
lola ewitich der beher in ſta ien wohnte, iſt 
nach By rn überſiedelt. Er hat fſih in Ober⸗ 
bayern, in der Naͤhe des Schloſſes Leuch enberg, 
niedergelaſſen. 

Zurßahme der Hungersnot 
in Sſowjetrußland. 

Bord⸗ux/ 28. Auli. GPat.) Seit einigen 
Taegen weill in Parls der Vizepräſes des ſſowlet 

ſiſchen Aerztenereins, Dr. Gran. Ju — 
gerview eklärle er, dabß er nach Deuiſchland 

und Franlreich entſandt worden ſei. um beiden 
Völkern die Größe des Eleuds der hun⸗ 
gernden Beoblkerung Rußlavds zu 
ſchildern. vr. Gran erklärte, daß irsßz gegen- 
teillger Behaupiangen Litwinows im Saag die 

Der Flnorzmir iſter hetonſe noch einmel. daß Sie —— 55 —— — 939 

Sungerenot in Nuaßlaub ananker— 
brochen wachfe vnd war auf dem Vorfe wie 
in der Stadt. Die Ernte wird vorausſichtlich 
um 50 Vroent ungunfliger als gewöhnlich aus⸗ 
fallen und zwar vegen des Regens ſowle infolge 
V Umftandes, daß wan in Rußſand nur ein 

chtel der früheren äche bebaut bat. 

Die Selbſtaudiakeitsbeſtrebungen 
der Tiroler. 

Wien, 26 Zuli Aus Jungbruck wird 
berichſel: In ber geftrigen Sitzung der Handels⸗ 
und Gewerbekammer machte ein Mitglied die 
— Muteilung, daß pridate Ver⸗ 

andlungen wegen der Selbſtändie— 
eit Turols geführt werden Neſe Verhaud 

limgen baben ſich infelge der Schwieriskeiten de⸗ 
Anſchlufſ⸗· · an Deutſchland und der Unmdalichkeit 
ench iue⸗ Geſundung Oeflerreicht er⸗ 

Amerikaniſche Anleihe für 
Jugo lawien. 

Melarad, NJull. (Teu) vDie amerlta 
niſche 100 Milonent Arleihe, die in der lehten 
—— in der Offentlichteit aufs heftiafle auge griffen 

orden war/ ift nach bhafler Debette N n⸗ 
welſe in Tumalt auortete, in der Stupfchina 
uint den Stimmen der Reglerrngepartelen, die 
trotz des Ab pringens einiger Abgeordniter eine 
aroße ANehrhett vorſtellten / men en worven. 

e 

weſens dienen ſolle. Allgemen werd och die 
wobei die ezu ce ſchwer lten, —— — —ã Ahriabahn hin⸗ 

welſt. ugd be treiet, daß die Auleihe, die in 
n ſtittonen alftgthe, bdeu es Dars 
ſihen lönne 284 

J * in· Amerik o o— — 

London, 27. Juli Auf eine Anfrage wal· 
lenes exllarte Aoyd Geoxge im Unterau e, das 
ame konſche Krieg departement ARezlich die 

cotales. 
Lada, den 28 Qull 1928. 

Auch „Gl ichb⸗rechtiguna“ Unier dieſer 
Spitzmar!e berichtet der 8m Swm.*: WVon einem 
vnſerer Leſer aus der Umgegend non Lodi erhiellen 
wir nack ſtehende Zuſchrift Die Gwina Ckofny be 
Lodz erhob von mir einen Beirag von 8000 M. 
zum Bau der latholiſchen Kirche in demſelben 
Dorfe. Meiln Protef, daß ich ein Evangeliſcher 
fet, olleb erfolgles Da die Hauptſuwme in der 
ſog. algemeinen Geweindeſtener milit begriffen ift, 
kann Ich keine Quittung einſenden, aber ich füge 
eine Quitiung der Steuer bei, die ich ſogar fuͤr 
den Wãchler an der Kirche bezahlt habe Das iſt 
In ſchandliches Herumwiriſchaflen auf fremdem 
Gebiet. Ich bitte am Anelunft ob ich die Ge— 
meinde um Ruckerſtattung einklagen, oder mich an 
die boeren Bebörden wenden ſoll. Antwort erbitte 
ich böfl. im Zwiafne Nochſchr. der Red. Dieſer 
Fall ſieht nicht vereinzelt da. Das Vorgehen dber 
Verwaltungsbhörden gründet ſich auf ein Rund⸗ 
ſchreiben des Departamenischefs für nicht'alholiſche 
Belennniſſe, des H. Viekarſti, der in ſeiner Sibe⸗ 
ralinãt⸗ die Gleichber ech ligung“ der Er ingeil chen 
mit den Kathollken ſowelt durchführt, daß er ihaen 
in oew ſſen Fällen das ehrende Recht ngeſteiſt⸗ 
auch zum Bau der Gotteshzuſer des führenden Be⸗ 
lentnifſes Steuern zu ahlen.“ — Kommentar Uer⸗ 
fläffig. ⸗ 

Eine Tagusug des Zeutralratsz der 
BP. S. Ze der am Sonniag faſtfindenden 
Tagung des Zentralta's der P. VS. begeben 
ſich aus Lodz Stad präſident Rzewſti und Stadt⸗ 
verorbneter Ropalſti. Auf der Tagung ſoll über 
taktiſche Fragen beraten werden. bip 

Die P. P. S. und die Sejimwahblen. 
In der P. H. S lam es gelegentlich der 
ſtellasg e ner Kandide ur für den Seim hu leb⸗ 
haften Jus einanderſezungen. Die übfliumang 
war geheim. Der bißherige Abgeordnete biat 
Elelt Ane andedeutende Suim nemaht der 
Geſamtftimmenzahl warden fur —S— 
Rapallki abgeg en Auf Gund dieſes An 
mangsergebniffes leder Abgeo dneie Pubiac 
le eine Mondate ür hieſige Parieies u 
itutionen nieder, Für den Senat kommen wei 
andid len in Fage: Dr. Klußzyaſti uand 

—— Gaen I Kopeinfti ein don— 
halt georacht, worden. Da ex dicht Milelied 
der . Suift, ſo wird ñ die tperiei⸗ 
an eheiden ob ſelne Kandidatur aufe lellt 
werden kdann — —3 bip 
Eln ternationaler — — 
gee Se beginnt in Genf Sdle Taguug des 

*7 —8 * —— Vom 
Lobzer Mooixat wurde der Sffe der Abtei 
lang — ——— Bldungsweſen Zert Geeti, 
abdeleglert. J 1 —V 

Das polniſche Tabeaet onopolz Das 
vom Sejm be chloſſ⸗ene Tabalmonoſol triit eud aul· 
tig om Auguit 1028 in Kraft. Die Unmdg⸗ 
lichleit, ein renes Staatsmonopol gu ſchaffen 
ſcheitert wohl an der Veſchaff aug der hierfue no⸗ abe 

weiterte herftellan ftiger — Keeas wed⸗ 
ve bolen. Gleich ei ig aber hat der o 
weitere experiment ale Unlerſuch n zen giftiger Gafe 
zugeſ auden ANollone hat die doa d ren 
jen Sigaten hierfür auegeworfene Summe mit 
169 700 Pfen⸗ Sterſing für das laufende Jahr 
angegeben Diee Sumne iſt gaatch ſir ei⸗ 
menſtale Unterſuchuugen in Zſammn haug mit 
gifligen Gaſen beſtimn. Snglan feldet, ſo 
Lloyd Georze hinzu, habe felt dem Woff il 
ſtunde iſtige Gaſe nur fur Verſuche in girigen 
Megngen hergeellt 

Kutze lelegrayhijce meluengen. 
Der iriſche Außen miniſtet Gawan VBuff, 

iſt zutu ſgetreten. “ 
Zum dertſchen Botſchaftec in Moskan ſoll Graf 
Breechdor Rautzaun ernannt werden. 

tigen 100 bis 120 Milliarden Mark und au der 
tehniſchen Auourchführ oarleit ſpziell in der Zi⸗ 

55 ——— igarellenin duft rie 
ihre jebige ſteaerligge Velaftugg beibehält, wird die 
Zarren indufirie b ondere hart . vuder 
dem behergen Geychtezoll plus Goldu chlag wird 
eine 33rozentige Baaderole vom Kleigoer!auf feſi⸗ 
geetzt die einem 8Oprojentigen av iatt 40prozen⸗ 
ligen Wertuſchlag bw. einer 100ptojentigen Er⸗ 
hõhunggleſch omint. Die Monopolpreiſe werben 
erſt vom 1. Nevember an eingeführt, bis dahin 
gilt der 80roentige Wertzuſchlag. Alle vom 
JI. Auzuſt an in den frelen Haubel bommenden 
Zigarten unterliegen den neuen Geſetzen; alle 
ſeitno der Fabrilation bis zum 28. Jani geiätig 
ten Kaufe werden von der General⸗Tabal Monopol ⸗ 
Direknon eo ipso gutgeheißen 

Uebergabe venſſiſcher Lok ſmot ven au 
Polen. Aus Modkau wird gemeldet: In Pe⸗ 

tershug wmurden vor kurzem von elner poluiſchen 
I,,,c cc teeeceeeÄ ̃̃ DD——— — ,, , ,.,—,— � � � 040v,.,. —,,, — — — — — — Ie» ee DDD D ——— — EX— 

eim etles frauemeben 
Rornan von X. Deutſch. 

E Fortſehung). 
Sie hatte ſich nach der muligen Keiierin 

erkundigt und eifahren, der Sraf habe ſie ins 
gebracht, wo ſie fich erholt habe. fils der 

koͤm, imd bei Tisza nichls mehrt zu tun 
war, ſchoe ſie ihn zu Eliſobeh hinauf, auch er 
beruhigie das Fraulein ſei noch elwas matt, 
aber voliſtandig erholt. — 

feſte Ichlaf des Kna Avlt, de ſie der 2 
ben der chigte, beſchloh ſe, ſeibſ ac hrer Ge⸗ 

en, um ihr faur die Reitung ſelnicha 
Tisasßs cen. Eben wollle ſie leiſe das 

die Tur offnele, und Zer .als ſich 

geſchlaſen, Sanna, und in dir 
die Dafta eeintrat. 
lei ei 

und Sqhande aus dem Schloſſe 
war ſo außer ſich geweſen, daß ſie 

Sroſin beruhigen und ihr mit iröſtenden 
en mußte, ſo ſogte ſie auch jetzt: 
ſchicke * duch Zanko ein Gias v 

.lagte die Gräfin, ‚und es muß eltoas Wichtiges 

Wein. Bleib' hier bei Tiszo, bis ich zuruck⸗ 
komme, ich will zu Fräulein Werner hinauf.“ 

Ddas Fräulein hat mich eben mit einem RHuf- 
trag an die hochwohlgeborene geſchickt, ſie ließe 
die hochwohlgeborene um eine Unlerredung billen.“ 

Mich ? fragte die Gräfin befremdet, ‚und 
zu dieſer Stund ?* 

Ja, die Kisaſzony ließe die GSnädige ſehr 
darum bitten, es mũßle noch heute ſein.“ 

Was ſoll das bedeuten? Was konnte die das bedeuten? War es eine einfache Kündigung? immer das 
Und dachte ſie dadurch eine derarlige Wirkung beth ſtand vor ihr mit geſenkten Wimpern, Seſellſchafterin Wichtiges mitzutellen haben? 

bei ihrem Iamen nannte, auch klang ihre feſte 
und ſtolze Stimme ſeltſam weich und bewegt. 

Eliſabeth ſah zu Boden. 
„Halten Sie mit ihrem Danke zurück, Exzel⸗ 

lenz,“ verſetzle ſie nach einer Pauſe mit leiſer, 

licher!“ ſagte die Sräfin mit einer Bewegung 
von Ungeduld, wahrend ſich ihre trüben fugen 
mit einem unruhlgen klusdruck auf Eliſabeihs 
kintlitz hefteten. 

„Ich habe nachgedacht, Exzellenz, in welcher 
befangener Sümme, denn ich fürchte ſehr. Sie 
könnten ihn zurücknehmen, ſobald Sie mich ge— 
hönt haben werden.“ 

Betroffen ſah ſie die Gräfin an. Was ſollte 

aber das rechte Wort nicht finden. 
mich jedoch ſelber zu einer Siklirung, 

Form ich Ihnen die Mitſeilung machen ſoll, kann 
Sie drangen 

und Sie 
das raſche erlöſende Wort iſt doch 

Beſte ... Frau Gräfin“ ... Euiſa- 
eine 

haben recht, 

‚Ells ſie vom Arzt erfuhr, daß Tisza ſchlief,.“ hervorzurufen? Der Stolz, das nie ſchlummernde Flamme jagte die andere auf ihrem ntlize; ſo 
fuhr Sanna fort, „vnd nichts für ihn zu befürch 
ten ſei, ſchickte ſie mich gieich mit dem Aufträge 
an die Snãdige.* 

„Beſcheide ſie nach meinem Salon, ich werde kalt und trocken, „aber ich müßle mich darin zu ben. 
mich gleich hin verfügen,* ſagte die Gräfin 

Als ſie kurz darauf in den Salon, irat, befand 
ſich ſchon Elſabelh in demſelben. Was der Grä- 
ſin gleich im erſten Augenblicke auffiel. alsſie 
vor ſie hinſrat, war der hiefernſte und zugleich 
verwirrte Rusdruck in dem Seſichte des Madchens. 

„Sie wollen mich ſprechen, Fräulein Werner,“ 

ſein, da Sie den heutigen Tag und die —2 
tunde dazu wahlen borerſt aber laſſen Sie 
mich Ihnen danken für die Retiung meines En— 
kels, ich wollle mich gerade zu Ihnen verfügen, 
als die Datka mit ihrem ARuftrag kam. Sie find 
ein muliges Mãdchen, Eliſabeth, und ich ſtehe in 
großer Schuld bei Ihnen“ 

Es war das erſte Mal. daß die Sräfin ſie 

Sefuͤhl in ihr, regte ſich. 
„Es würde mir ſehr leid iun, wenn Sie uns 

finden ſuchen.“ 
Ittzi war das Belroffenſein an Eliſabeth. War 

ihr Geza zusocgekommen7 Wußte die Gtäfm 
alles 7 Und ſchnitt ſie jede weilere Erklärung auf 
dieſe Weiſe ob? Doch nein, das war wiht mög⸗ 
lich. Woͤre ihr die Gräfin ſo herzüch entgegenge- 
kommen, wenn ſie es wußte? 

Was meinen Exzellenz damit 7?* fragte Eliſa- 
beth nach kurzem Schweigen. 

AIch meise, daß Sie auf Kundigung ihrerſeits 
andeuten.* 

„Das war nicht meine klbſicht und es wäre 
auch anmaßend von mir geweſen, zu glauben, 
dieſer Borgang würde derartige Empfin dungen 
bei der Frau Sräfin hervorrufen.“ 

Was iſt es denn ?“ Erklären Sie ſich deut- 

unruhig Srafin helene, ſo unſicher der Blick ihres 
fluges war, ſo mußte ſie doch eingeſtehen, nie 

verlaſſen, Fraͤulein Werner,“ ſogte ſie plöhlch ein edleres und ſgöneres Geſicht geſehen zu ha- 
„Frau Gräfimm . .. in kurzen Worten .8. 

der Herr Graf, ihr Sohn, liebt mich und hat mir 
ſeine Hand und ſeinen HNamen apgeboten? 

bie klugen der Sräfin nahmen einen ſtarren 
faſt toten Ausdruck an, es war. als ob eine 
Ccãhmungq in jede Muskel und Cinie ihres Seſichts 
träte, e ne ſoſche Bewegungsloſigket vreitete ſich 
darüber. Dieſelbe Starcheit ſchien ſich ihrem Kör- 
per mitgeteilt zu haben, 
regungslos da. Wie ein flammender Blitz mit 
blendender Helle ſekundenlang eine ganze Gegend 
erleuchtet, die vorher in Nacht und Dunkel gele⸗ 
gen, ſo gaben dieſe wenigen Worte den Schluſſel 
zu allem, was ſich ihr von Tag zu Tag immer 
von neuem aufgedrängt halte . .. der veränderte 

KFortſetzung folgt.) 

J 

Zuſtand ihres Sohnes. 

denn ſie ſtand völlig 
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Dos Progkamm det 3. Beser. euie findel in der Si. Johann —233 
Ve Das Programm olgendes: he ert — —A — 8838 —U 
Serr NR Bräv tigam), Arie Hand, 
— Gerr vva an Gebet: „Schau auf — von Bohm, 
Queii R. Brautigam uud. S· W Der 
mugei ven e Rdimein Dren — 8— — 

——— — —— eege Moletie, d) „Auf. ſinge froh, du 
Voll de VI — —2 
dorirog· e⸗ ehelnutte ber 

J Aich willkeamen Ein⸗ 
che wirb 

Selgeſsihte Ser war hriſue 

— —** — —— 
Pfa⸗ 

end eeren, 
eingeſammeen Pfander und 
bdie ſer Woche abſmlieſern unde 
von 5 Sis s uhr abenda im Lokale des Veenſchen 

verelns Petſſauer Ste 242 
Da das Feſt unmitlelbar bevorfiebt, —R 
Laferung noch in dieſer Woche uneriätli 

aſtgr att s — 
2 30 

ſindet in Lodz ein —— des 
dera —XC 

0 gãuafchuß — dergriechiſch/ aibolij 
St. ee — * 

Ueber ein Quf 

ſchloß, 

— —— — ark zu zzguüd die der u 

—Bo * aba der 

d ſcerverbarß wandle ſio au den Nagittrat mit 
ue * in den e telhungen be⸗ 

—* — eſchern das Gehalt 4 
e besieh. bi Bn⸗ abſchlägig zu be⸗ 

aniorien. F J bip. 
Unm ein⸗ a Foldaienfriedhof. Auf Autrag 

der Siadtprãſiden en —— wdondien ſich die 
albehörden an die Milllärbehdrden mit 

dem Erſuchen, den Militärfriedhof in der Kon⸗ 
ftantinowſtafirahe am den — h Gurla⸗ hiauilfa n übertragen, da die Lage des Fried⸗ 

e nicht den ſanttären Vorſchriflen ealſpricht 
Aun der Sielle des Friedhoſs oll ein Valspark 
angelegt werden bip. 

Typhus. In unſerer Stadt hat die Typhus 
ie in den letzten Tagen zugenommen. Daher 

das Splial in Radogesſez eine dritte Barecke 
Typhuskrande eroffnet. bip 

Mißbräuche im Wohnnnugsamt. In 
VDerbindung uu den im Weohrungeaen verübſen 
Mißbrauchen, ſind drei Beami⸗ ſuependlert wor⸗ 
* er Leiter des Wehnungsomtes O. line, 
wur das Magſtratsprãſtdium ſue pendiert, 
weil er einen Inlereienten ohrfeigle der Um Be 
teilgung an den Nißbrauchen dorwarf. Die Be⸗ 
amten nehmen Partel für H. JIlinicz. da ein Be 
gwier ohne formale Autlage beines Mißhrauchs 
beſchuld · gt werden dürfe ¶ ẽEs ſind in lehzter eit 
s Beomie im Magiſtrat für Mißbräuche etlafſen 
wordea bip. 

Son der Arbeit efſwa 7 Im Laufe dieſes 
Ihres ſind 8 Beame des Soder Diagifin 
giſiee krant geworden. Letziens iſt aſt wieder ein 

ter der Zandelsobleilung an Verſolgungs⸗ 
wahnfinn ertragtt Ueberall ſah er oße Miß 
brãuche. Er Iber ſchutleie ſeine Vorgeſehlen mit 
anonymen Bileſen don angeblichen Mißbräuchen 
und drohte ſogat, den Schoͤffen Wile ynſti zu er 
ſchlehen, ſo daß ihm die Waffe von der Polizei ab 
genvmmen werden mußte Der Magifirat beur 

ſe dieſen Beamten auf zwel Mondte, um ihm 
legenheit zu geben, ſeiue Geſundheit wiederber 

zuſtellen. bip. 

—4* 

t 

3 

eftele 

— 

Das gelobt⸗ Saud'. In den daden von 
David Izbickt (.Texiyl“) erſchienen Pinlus S⸗ 
bermann, Andrzejz 4. vnd Sermann Erlich, 
Wolbborſta 30, und eſtellten Manu alturwaren 
anf die Summe von 1, Millionen Mark. Als 
Anzahlung goben ſie 170000 M. in bar ſowie 
— ——— anl die Summe von �186 000 
Mark, Wahreud der Abweſenheit des Szbiei 
erſchienen die belden auſlenſe* zum zweiltenmal. 
Da 3 naur deſſen 14jäbrige Tohter anlrafen, be⸗ 
baupieten ſie, die Waren ſchon bezahll zu 
Sie nahmen dieſelben an ſich and 

aben. 

bip. 
Tieriſches Verbrechen einer Mutter. 

In der Dolnaftr. 8 gebat elne gewiſſe W. Mateja 
vor 4 Wochen ein Kiund, das bald uf ver⸗ 
wand. Die hiervon beuachrichtigle Voligel fleſle 
ge Arſchrngen a d gherzeugte ſich 
daß das Kiad gelslel und baun auf den ſ 
in Doly Herbigt worben ſei Die Tal halie die 
Muſlter ſehher ver?bt, die da Gericht ũber⸗ 
antworiel vurde. a bip. 

Sehrt ungerrierte Seute. In der ver⸗ 
enen Nacht ertaopte die Sillenpolizei den 

Sʒ Suſr⸗ ue Ojporlow), der mil der Eflera 

— — ——— ud, Izo — gebracht. p 
— 2— uUnte; * 

g „Durſch. Zig. vom .Sil 8R draſtiſche —— *3 
7 — Birſcha —Barſs oun añ mgelehri; 

abt Reiſende dritter Aaſſe, e ſche int her 
auch Bonger driller Fafſe zu geben Solchen Gs 

wird fich bin brnan ber mii 
—— ——— F —2 nelhzg vach Warſchau w ganzen 
angen * v bize uuen Berſter m 

ge bni 
Menſchen 

mel ſich An nger Wagen driſfer 
Klaſſ der bis Warſchen durch ährt, es iſt zwar 

A anderer Vagen da, abcr der wirb in 
on d abgehangt, da er pach Lotz weiterfahren 

ſell Wöhre ſich in den bitiden Volſterwagen 
eben anflaͤndigen Lecrten un dAus la⸗he en bas 
Merpe der enenß S⸗bear, Miglieder det ſchwarzen 
Börſe oom Nanziger Lcnor Markt und ſonſtiger 

a aaer herummſmelt udd ſich ſo breli 
4 mocht das Abiize — ꝓ 

Proſefſoren, Geſchäftsrelſende Ingeneare vnd An⸗ 
Aſca Bealela Koft poch choniſch —22 —263 2— 

agens ſich eine Nacht lang die Beine 
in ſen Leib Dieſer Zſtand währt jeit Wohen. 

er Rudfahrt, unan ſchon hiüger. Man 
⸗ einen Hot⸗elanrier mit elrigen Tauſend A ahalt in gis er far die M welses 
800, Mark boſtet urd benützt den Tageszug, der 

Sein e Aanehmlicht i einee Spelſewagens 
eiht. Watum benn weter M ren/ ven 

man's ſich nicht leiſten karn? Denn für ein 
Mitotſſeg untere man auch ſchon 1200 ——— J hat man 23 im 

ſo erſcheint ein —58 — zgenommen, 
Ko J —— ng, Sun 
der Syp 

n 
eagen i peelrur 

fäüäßrbie Reiſenden erſter zvller 
KRe beſtimmt.“ 7— Deulſchland Ihlet man 
S — — —**5 afſe ein, läßt * ge 

vdienner in freien und demolra⸗ fchen — * de Burger dritter 
ß*8 us den Speiſewagen Birng ein 
na 

aer For ch ee nur zidte 

Kunſt und Wiſſen. 
SGaſtſpiel Gertrud Barriſon Heute, um 

¶ Uhr abeads, fiadet im Saale der Ih harmonie 
das Gaſiſpiel der hervorragenden klaſſiſchen Tän⸗ 
zerin Frau Gerirud Barriſon mit ibrem Tanz⸗ 
enſenbe: Marie Rosena, Henrietle L'Ele, Vlbanna 
EEflehle u d Giuſeppe Balgder; fult. Vas 
VProgramm eunthält Taͤnze zur Muſik von Mozart, 
Chopin, Schubert, Grieg. Beetheven u. a. Karien 
ſinden der 6 zu baben. 
peeiswetteifer der Militae⸗Occheſter 
Herie findet im Slas hyo Varl der angekandigte 
Zreigwetteifer der Milliärorcheſter ſtatt, der viele 
Zaei vhaler viehen ub üitacorheſer 
die ain dem Preiswelteiſer te nednen, werden 
njeln und in Kompletis zu 3 und 5 Occheſtern 
don uleren. Auher Pro ramm ſpielt das Komple 
aer Orcheſer danſaten⸗ Märſche. Der Gewenu iſt 
ſar das ESoldalen Kinder⸗ heſme und die JInſtand⸗ 
hauun der Soeldalengräber beüummt. Im Falle 
angunfiigen Witers fin et das Komert om nã hften Dage ſtatt. Beginu um 5 Uhr nachmitlaas Nãheres 

ogramc Eintriliskaiten von 202000 
Mark. 

Aus dem Keiche 
Warcſchau. DerälteſteSöldatPolens. 

Ich Sebe dea groken Nupoſeon während ſeines 
ck ages von Moskau 1812 mit meinen eigenen 

Augen geſehen. Er tru einen grünen Kavallerie⸗ 
mani· l. Tieſe erſtaunliche Mitlellua machte ein 
wolhynlſchet Land anun namens Mee slaus Kia⸗ 
ſinſti. der behauptet, 1088 Jahre all zu ſein. Gin 
Sonderb rislerſtalter der Inlkanſt eant“, der 
dleſen et vlalem in Wa ſaau ausgefragt hat, 
erʒaͤhlt Kraſinſti nach Warſcheu dur Polizei 
kam, um anzuzeigen, daß ihm 80 0o0 Mark in der 
Siraßenbahn geſohlen worden feien GEr gab als 
ſein Geburia jahr dar Jahr 1790 an. Wie er 
erzahlt, iſi er faft 100 Jahre Saldat geweſen, denu 
er wurde zunãchſt im Jahre 1809 bei der dritten 

ogenen Breckmann zweck⸗ 

— D — 
1908 miigelämpft. Ich focht in Rukland“, be⸗ 
richtet er von ſeinen erſten Kriegsabenſeuern Sch erinnere mich noch ſehr gut an das Unslück hei 
der Bereſina. Ich verbrannte an dieſem Ungläücks⸗ 
ſage einen Haufen Fohnen mit ber Trikolore 1880 
ſftand ich in den Keihen der auſtändiſchen polniſchen 
Armee uad ſocht für die Srnn, Wlens von 
Rußland. Daflir wurde ich 16 Jahre nach Sihlrien 
geſchickt.“ Kraſiuſti hat dann noch an dem chine 
——7 7 1000 unb eege 

ge enon men. o 
militriſche Medalllen die er w ſeiner langen 
3 27 at, aud erklart, er 

noch v ele an von Bolſche⸗ 
wiften geſtohlen vorden ſelen. —X Ar gaben 
wurde er in Moskaun 1812, in Leipna 1818 und 
dann waͤhrend bes Aufftlandes aon 1830 verwu⸗d 

bin uemals traul er/ andb 
—X dah⸗x, weil *xr in al 
makig geled hie u nchen erſt 
vr 30 J Wein Vater ſiarb mit 117 Jahe 
wei⸗⸗ i 7* 

Kerakaun Preteſtſtrei? ber Banke— 
beamten Am . Juli fand in allen Kra⸗ 
iauer Saviea, der Poiniſchen bant 

eine Stateinfiitation iff ged der Fräatauer 
87 *er Raſauer Havdelsbank, die die 
Zhre hrer Anaedeten nach Warſchaner Nor 

. ιJge Froleſtficett der San- 
kramnfen ftoti. Die Sirelkenden protelerten auf 
Zieſe Welſe gegen das Vethallen ber Baulen die 
As nicht geueigt egten. die Forderungen befſere 
geben? bediugungen durch die VBeamten zu bevück 
fichtigen 7 tee pu SGattenmorh 
plöhich der pene 12 die ſich bei ber Oeffnung der Leſche xwxiee, rer⸗ 
et rde. 8 nehere Merſuchung word 

Af⸗aeſtelt daß Koms rowfki por ſeiuer Ifa· 
hella i ber x ſen 2* — ba den vergiſtet warde. Vie Bergifinugtffare 
u in Krakau großen Eindruck hervsr. 

Poſen. Die Poſener Frauen gegen 
Zie Teunerußg. Die Natiqorale zren 
Rion in Poſen nahm in der lehzten g cne 

5 bdie ſtändig ſteigende Teueruag an, 
Alden ſie im Elnderſtänbnis mit den — 35— 
vnd Verein gungen durch eine Nelegation 

*2 ds Wojewoden und dem Stad ra —XR Aſguhte. der Proteſt hat 38 
Workiant: Wr unlengenannien Frauenverbönde 
—X — wender uns an Gnch, 
Ihr Siadiviter, mit der dringenden Bilie, Bot 
Ahrungs ma * gegen die flaͤndig fieigeade 
Teuerung zu ſreffen. Unter den VProduzeneen, * — —— — 
ein erſten Bedarſs befinden 3 gZaufe 

Wucherer, Ketterhänate 
ſtädtiſchen Berdllemng ausnuf 
rmwõglicher und in volllommen belehiger 
Welſe feſtſetzen Auf dieſem Wege tragen ſie mit 
den erworbenen Ailionen doch nicht zum Wobl 

Warenpreſe von 

enten Gelde liegt, pro 
ehren ſolch —E vI75 der Lebensbedin⸗ 
Zungen. Solch ein gewiſſenloſes Vorgehen ruft in V αα nicht nur der 
Staht Woſen, ſondern in ganz Großrolen eine 
ſſarte und beredligte Entrüftung uand eine Slim⸗ 
ung hervor, weſche die Ordnung umd Slcherheit 
des Sigates gefahrdet Der Minſterrak hat er 
die Belãmpfang der Teuerung beſchloſſen; 8Lem 

9 

Seim. 
27. Juli. 331. Sttzang. 

In erfter Leſuna wird das Geſetz über den 
Verkauf und Tauſch unbeweglichet 
ſtaatlich en Sigentams, das im Sinne des 
Beſehes* vom 15. Jali 1920, nach der Liqui⸗ 
dlerung des privaten Eigentums, in dee 
des Verſalller Irledensverirages an den St 
berging, der Kommiſſion ũberwieſen 

Sorgnf ſchreltet man zur weiteren Abflim · 
mung ũber den Wahloxdnungsentwurf. 

Zum 82. Artikel wird die Verbeſſerung der 
Kommlſſion. die eingehende Art der Anlage des 
Waohlverʒeichniſſes beoffend, angenommen. 

Zem 44. Artitel »rfolgt mit 246 gegen 76 
Stimwen die Annahme einer Verbeſſerung, wonach 
⸗ vbge Snelen ⸗ Ko al die Ertlarung abgeben 
duß e ⸗r⸗ Barger bes polniſchen 
Slaatea kotrechtet 

Zum 465. Ärtikel wird die Verbeſſerung der 
Qommnfften augensmmen, daß die angezeiate Kau 
dibaiur von 50 Abgeordneten, ſtatt von 1860 
anfangs vorgeſehen war, unterzeſchnet ſein m 

en Aſchuiti bes 8 ürlikels * 35 die Zahl der idaten r die 
* uͤfie 100 200) neht uberſlelgen 

Der Marſchall orbnei etse Unlerbrehung von 
Is Miauen an Im den Fraktſonen die Moglich 
leit ner g bieten. 

NRag der Muſe ſeinet man zur Vethend 
lang über den h dee VBeſeſſungecusſche 
7 —7 die Regierungsvorlage * 8 G J 

ftsordauggder Nationgperſan m⸗ 

— VIVV —— epublit. 
Vaer La tos la w ¶li eraliel Be⸗ 

ng Der Jut ſch ß hat die Regeranevorlage 
in —* —** Am er naen — ** 
verro nm eie fie durch Beftizmu vgen die Nunt· 

den Beſtimmnuten en ſetnſiſchen Na⸗ 
tionalnerſam aluug eniommen, ind einer 
gage Werpee in di⸗ — — — venn — d 
in der Geſchäftsodnung Acht voeehen ſind, 
dle Prãſtdeutenwahlen als un urchführbar erweiſen 
ſollten. Sodann warde die Angelegenheit der 
— *77 des * ſidenten und die Nlederlé 
garg — eile von ihm eingen 
mener Jemter oder Mate in das Geſet 
einezo Jen Aaßerdem wurde die Uebertraguug 
dee M von emen Prãſient⸗ nn auf ben anderen 
auf dieſel e Weiſe wie in Franeich vorgeſehen 
Dadurch ſichert das *98 — —— vor 7* 
vaſ en, umſomeh zlbaften Fällen, 
—— de 

d eeaden ſorx —— 
ohne Verhandlung on bloe augenommen. * 

Abg. Mie⸗«nkowſtki verlleſt erit 

— — fen ümneiieabtommene ſur d 

um 

Fetß v 
ch de u⸗ 

dee aaies bei ſondern bereichrra nur ſich ſeldfi 
wo neben ihnen verarmen · Wir Fratuunfſchleſien. 
der hiedenſten Geſellſchaftsſtufen, in deren Das Geſetz wird in zweiter und drilt⸗r Leſſtcug 

n boeſondere das Wirtſgaften mit bem ver⸗ angeuommen. 
ene iſch zegen Gortſetzung folgt.) 

ſehzeer Aſchriten 
ESur gliſche Zahlung⸗sn merika. 

London, 27. Jali. (A W) Durch Ver mii⸗ 
telung von Moraan u. Ko ſandte die engllſche Re 
gierung am 10 d. Mits. I500 000 Dollars in 

berg ſor ben ſchon das Inefttreien diees Be⸗Gold nach NRev York. Fine zweite Goldſendung in 
ſchlaſſes, und wir fordern, daß der hochwohllsv⸗ 
liche Magitrat anverzügich ſich mil dieſer Augele 
geuheit beſaſſe, um dis Leben und die Geſund⸗ 
heit von Milllonen Menſchen zu retten, velche 
doch den Reichtum und die Kraft der Natlou 
darſtellen. Wir ſordern nicht aur, daß dem Stei⸗ 
gen der Preiſe Einhalt geboten vit, ſondeen, daß 
man Anſtren zungen unternehme,/ die eine Her⸗ 
abſetzusg und Vereinheitlichung der Preife überall 
herbeiführen 
Zarwrocelaw. Verhaftung einer 
Möorderin. Die Mörderin, welche in voriget 
Woche den Warſchauer Fabrikanten Breckmann 
im hieſigen jüdiſchen Waiſenhauſe ermortet hat 
wurde Donnerstag von einem ftarken Poliei 
aufgebot in Begleitung einer großen Menſchen⸗ 
menge dunch die Stadt gefhre Es haudel ich 
um as etwa 20 jahrige Halbweltmãdchen Jugeſ a 
gus Montwy, auf die ſoſort nach Auſbedun de 
Tat auf Grund vorhandener Audaine puntte de 
Verdacht ſiel, den auglüdlichen in ihre Netze ge⸗ 

Beraubung e⸗rmor 
F 7 —* * zufolge wurde die 

utno in Konzreßvolen feſtgenom men 
hat ihre TDat berells —ZR3 

Sieſchau. Jugenbliche Diebe. Zwil 
vle lverſpteche noe Sürſch hen cheinen die beben 
12 bizweta jähri jen Kaahen Witer Baul, Frauzz und 
Vac· kowſli aus Dirſchau zu ein. Vor einigen 
Tagen halten ſie einer alten Taub ſummen he 
ganzes Geid in Hhe von 8000 Mark aus ihrit 
Wohnung geſtohlen ſowie einen Taſchendlebſahl 
verũbt. Wiederum ſind ſie wegen mehrerer Dieb 
ftähle feſtgenommen worden. So haben fie am 
Mittwoch am hellen Tage in Dieſchan in der 
Bergſtraße einen wegen des Wo henmarkles ver⸗ 
ſchloſſenen Fleiſcherladen gewaltſam geöffnel und 
aus der Ladenkaſſe 2800 Maxk geſtohlen. Außer 
dem haben ſie einer Frau ein aſernes Bettgefiell 
ent vendet. Belde Burſchchen ſollen der Furſorge⸗ 

Schwadron der kaiſerlichen franzöſiſchen Garde ein exziehungsanſtalt uberwieſen werden. 

derſelben Hohe iſt bereite unte wes nach Amerila. 
Engliſch ameriksniſcher inu⸗geſtreu. 
MNeww-Yor 2uli. (Pat.) Die Zollbe⸗ 
hörden haben die Einfuhr von alboboliſcen 
lranken verbolen — — * 

London, 27. Juli. (VSat) Die engliſche Ne⸗ 
glerung hat der Rezierung der Vereiniaien Sta⸗ 
ten mitgeieilt, daz ſe zlich der Grenzen bder 
tertitoxlalen Gewaͤſſer anderer Melnung ſei und 
den amerllanlſchen Zollbehöcden nicht geſtanen 
Danne, des Altoholſchmuggels verdächtige engliſche 
Schiffe außerhalb der Grenzen der erruorialen 
Gewãſſer zu rev dieren. 

Gleiches Mecht für alle. 
Berlin, 27 Irli. Gat) Die deulſche Re 

gierung hat eine Verſü zung erlaſſen, wonach Flugt 
zergen oller Staaten verboten iſi, deutſches Geblet 
zu übe fliegen, ſofern ihre Motorkraft die den deu⸗ 
ſchen Flugſeugen geſtatlete übeririffl 

Aus aller Welt 
Sin bay riſches Greuzgeſchichtchen. Die 

deuiſche Bohmerwaldgemein de Kuſchwarda, die 
hart an der bayeriſchen Grenze liegt wurde von 
einem ſchweren Brande he mzeſucht. Zar Be⸗ 
wält!gung des Brandes varen die Feuerwehren 
von Nah und Fern herbeigeellt, u. a lam aach 
der bayeriſche Hilfszug, der aber an der Grenze 
aufgehalien und zur Um'ehr aufgefordert wurde. 
Ne iſchechtf hen Zollwächler drohten ſogat mit 
Beſchlagnahme der Soriße! Die Bayeen antwor ⸗ 
teten den Grezwächtern mit ein paar Ohrfeigen 
echt bayeriſchetr Marke und eilten dem durch 
Feaersbrunſt bedrängten Kuſchwarda zu Hilfe. 
Tags darauf kam ein mit Liebesgaben ſüur die 
axmen Abbrändler vollbeladener Wagen von 
Bayern herüber an die Grenze. Flugs waren 
die tſchechiſchen Zollwchter bel der Hand, hlelten 
den Wagen auf und forderten Verzollung der 



1 
Siebe?gaben! Welche Srwideruna ihnen zufeil 
wurde, lößt ſich nicht öffentlich wiederholen, aber 
die Abbrändler erhlelten die kayeriſchen Liebes 
gaben — unver ollt! 

Die Blutsverwandte dar Köntg in 
Viktoria. In einem ſoeben enſhienenen Me— 
wroirenbuche Erinnerungen aus 80 Jahren“ er⸗ 
— —S Depew eine luſtige Geſchichte von 
er Buſommenfunſt zwiſchen der Königin Vittorla 

von Englaud und Liluckalani. der Königin ver 
Hawoinſeln. Als ſie beim Eſſen zuſammenſaßen, 
ſagte die farbige Herrſcherin zu ihrer Wirtin: 
Majeftät, ich bin eine Blulsverwandte von 
Suen· „Wieſo ?“ laufete die erſtaunte Ant⸗ 
wort. Mein Großvater aß doch 
JIhren Kapitän Cook“, erlduterte Li⸗ 
luckalani. 

ſchweren Vexrluſte unſerer Ueben 

Melanie 

Ehrenträgern ſowie den edlen Kranz und 
3461 

Dankſagu⸗ 
Für die lie Beweiſe herzlicher Teilnahme bei Won J 

Franke 8 
ſogen wir hierdurch alen, die der Heimgegangenen das lehzte Seleit 
zur ewigen Ruheſtaͤtte gaben. unſeren tiefgeſſhlieſten Dank. Beſonderen 
Tank ſagen wir Herrn Konſiſtorialrat Vaſtor Gundlach für die troft- 
xeichen Worte im Hauſe der Barmherz gkeit und am Erabe, den Hexren 

Blumenſpendern. 
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Sodzer Freie Preſſe — den 28 Jull 1022 

—* 

im Alter 

*457 

27. Zuli um 12.45 Uhr —— nach langem, ſchwerem 
Seiden unſeren lieben Vater Großvater Bruder, 

Schwager, Onkel und Couſin 

Julius Primte 
abr; urufen. — Die Beerdigung des teuren Verblich⸗é ¶ 
nen findet Sonnabend den 28 u idee am 

nachwmittags, vom Trauerbauſe, Senienic so aus 
au dem neuen evaugeliſchen Friedhofe ſtatt. 

—— — 

Wi⸗ 1817. 18 
Polnianohae 8—α- Ite Uon 274.78 

—D — Wartahbacu 27. Juli. v* * et —“ 
* delsba 40 

— ——— aee vn J 1800 — gt oc· 2000 
bpros. opi — aias Vareoban ndo Verotatgto pol u. Landesgonos J 

sonsohaftsbank 1400 15476 
5 18 F — *5 — Zueo korſca br 30 8 

p sago. x600 *800 Aole In dustrie 521 — 

78* beu hd oe 686 —o— 
outseno Uark 160 —— 203828 

——— E7ſñ 6776-6700 
so ne e Vntebrit Ao 

3olxlen 46* 44. ———— aoo 
ſeru⸗ Asvi Sobdttahrtagoas Lus b aft Vss· co 

Dausat 6743. 11.358 
Levdoa 26250 26400 — 

KFeern 10 6908 J p Molle Zaris 0 494 400 pr⸗ — —* ao n, 26. Juni. Angebot auf dem 
—QBDD ——* —— 12. * Ballen guter 

dem All mchtig en hat es gefallen am 

von 60 Zahren in ein beſſeres Jenſeits 

2* belribſen Hinhllebenen 

aqtuna 
8 chun en — Ancpe 2* — Lack· uud 

* 

klaſſigen irm 
Offerlien unter Chauffeut⸗ an die Geſchoft 

Ne. 173 

Sorten, Lebobafte Naohfrage. Die Proisc 
blelten sloh auf der Hohe 

3 

Baum wolle 
LIVorpo oo,. 28. Juli. — Vmsatse an 

Baum wolle 8000 Ballen, BFinfuhr 2120. — 
Preiss ſor Juli 18,01, ſüur Augu⸗t 1288, 
ſur September 16662 amerikanisohe 22 -27. 
brozilianisohs 22 aeeyptisoho 16 —2 
niedreiger. 

Bremen, *. an. Banm wolle 2609.05 
270 06. 

— ———— i. g —* — 
ſar poinin. coraies d ven bibrigen 

npolmiſchen extlichen deil⸗ qua⸗ Vieczorek: fur 
Aanczeigen: 6 u fo cwol Deua und dvertag: 

—æärt Feie prege? meb. 3. 
7 Leiter r. Eduarbd d Behrens. 

oge —FX achtung 

e —e— von 

J Pantoſfein —— — 
LRowalcegk ſonr cegielniann 8* 
Beftellungen werden binnen 24 Stuuden autseſuhrt 
— *— 

chauffeur monteur 
aniter der lagichrige Proxis in —— 

377* ſucht Stell Geſt. 
e 

en genoſſen hat, Die tiebetrůbten — * 

Ab Donnerstag, den 27. dieſes Monats, täglich abends 8t /, Uhr im J 
barten, Sieuklewicza⸗Sſrahe (Akolaſewſko) 0 
Neu für Code. 

von Sciillerꝰs 

Schauſpiel in 10 Bildern. 

Nnur wir 
— mit 

Freilicht· Auffülrung 

„Rüäuber“ 
Vorverkauf der Plaͤtze des amphitheatraliſch aufgebaufen Anwane mmn⸗ 

in der Zuchhandlung des herrn Erdmann, Petrikauer Straße 107, Sonnlag, 
ab 11 Uhr vormittags an der Kaſſe des Garkens zu haben. 

Bel ungunſtiger Witterung ſindet die fufführung am b Tage ſtatt. 

haben uns im gunſnoſten Zeitpunkt 
Winter⸗Waren eingedeckt und 

verkaufen billig weiter 

Neu fur Code. 
vereine zu dem am 30. Jull d. 

Kleider, Bluſen in allen Stoffe für Anzüge. Valetots, Ulfter, Koftüme 
Preis lagen. 

Saeeo⸗Anzuge aus Streichgarn 

Kamumgarn 
* — Streichgarn 

Kammgarn 

Pelrikauer Straße 100. 

—* àꝛ — — 

reiner Wolle. 8 38 — 
66. ⸗ 52. ⸗ 

95 8280 
14220 

Schmechei Rosner. Codz 
Filiale 160. 

Je langer Sie mit dem Einkauf warten, um ſo teurer 

28.- 8 

3200 

monn een Ausführlichen Rat in jeder Art Steuer⸗ 
angeleg enheiten, wie in Sachen der Vermb⸗ 
ens zuwache Einkommen⸗ u. Gewerbeſten er 
wie der einmaligen danina etc. tteilt 

ein Spezialift im 3398 

üro E. Kaiſer, kadlwanska 35. 
4 ( —— 7 J d 6 ſ Biuliger als überall, 

Sämtliche PelPwaren 
Auob Foxi Karakulwmanie erbaltileb, petrinun Sir 19 

gesusmanek und Dawidowicz 
Reparaturen-Annahme! 3423 

da in einer 

7 Men brau 
Spezialarzt für 

Saus⸗, veneriſchs⸗ und 
— ————— 

Poludniowaſtr. 23 
Supfängt von 101 v. 628. 

Damen von 4⸗2636081 

De· moch. 

kamund kokort 
—* u. ðch egrrr uthoten 

xechſt. v. 8 Uhr nachm 

ganz ergebenſt einzuladen. 

Biattis ⸗ erbeten. 

J. ſtattfindenden 

— ne — * α 
1 EConcordiaꝰ 

beehrt ſich hiermit, ſeine Mitglieder ſowie alle zur dereinigung gehörigen sclano 

24 

jrigen Jubiläum der vereins- 
fahne ſowie Weihe der neuen sahne 

Für das Jubiläumsfeſt iſt ein reichhalnges Progtamm aufgeſteilt worden. 
empſang der Gãſie um 9 Uhr vorm. im Lokale des Zgierzer Geſangvereins (Haus des herrn T. swatet. 

muſik unter Ceitung des Kapellmeiſters A. Thonſeld 
Sonnabend, den 29. JZuli d. I, abends 8 Uhr, fſindet im Cokale des Zgierzer — 

ein Kommers ſtatt, woſelbſt auch die Delegierten aller Vereine empfangen werden. 7 

N. B. die Fahnenweihe fſindet bei jeder Witlerung — 
—B——— 

ZNelenenhoj. 
57 Sonnabend, den 29. Juli 
3 — 1922, 6 Uhr abends 

fußbaliſpiel 

* —8* einzufinden und das 
* ehme 
8 e d. 5. Auguſt, 

Vereindabzeichen mitzu⸗ 
Die Verwaltung. 

gãrten 
— QuadreSafh. In Friedenszeiten war das Beſitztum über 

Finberge Steinbauten — megeſamt 18 eſſſatin 

million Rubel wert Ich verkaufe das Ganze oder 
auch 

gegen 1. Sypothek. Alle Doklumente und Pläne vorhan⸗ 
den. Roͤetein 

einen Teil ſehr billig oder verpfände es 

eNundi en in Lodz, Cegielniang Nr. 26 Zu g 3 g 

Mein lehe d beſſerer BSerr ſucht per ſoſort — 
bald git em gut 

möbliertfes Zimmer, 
mit Frühſtück. Off. unter MK. M.“ an die 

Geſchäfteſtelle dieſes Blattes erbeten. 

Geſucht 
sin 

Kilin ſkiſtraßze Nr. 187, er Schnellpreſſe per ſofort geſucht. 
Reellszs Bodionungi das dritta daus von der Gloͤwna. Geſchaftsſtelle dieſes Blattes. 

perfelkter Kettenftuhlarbeiter und ein perfelter 
Ketlenſcherer. Handſchuhſabrik, Pomo ſka⸗ 
Srednia S raße 758 3486 

Tuch lige 

Anlegerin 
Naͤheres in der 

3465 

—5— 
——— — 

—„7—— 

n 
if zu verkaufen. Zu ettahren 
Nowo nickaſtraße Nr81 bei —— ß 

3478 
Empfehle gute — 
für und Trauuuge⸗ 

en mäßiges 
7* Mrefſe (Bone 
2 6·90 Slorpuia 120 

ohuung ꝛ⸗ 38160 

Sommer— msbei. — * Kredenze Ottomane, ranbe, Damen-AAntel16 1483 12220Horr o m⸗·Ul toer 32⸗282208 4* 4 ⸗ veitgeflelle m. Matratzen. Tiſche 
aus Kowerſcot 6 381 3232ιç�—ιοοαν —9— Sluhle Spiegel Gerſerteppich 

Rieidor aus Giamin s 42 3320 Schre btifch Nachtſch —** 
aus Kreton 52 4500 Etamin⸗Atus a n zä4838 — — derkaufen bei * 
Etamin i Damen⸗Röscohee 76 89. W.1 
Eheriot A — zä ge Nabogesezer Manner⸗Geſangverein. Atco0 Barbardin 2 IVYTXEXXVX 
JSEedenrtot 24 22 i groec Aswahl billig Wir leilen unſeren Mitaliedern hier⸗ au — 2 
Seibde 388pPaleotota r Kneaber r. iu r donren * F dir mit, daß unſer Verein mit Fahne 

— J52 en Zaerũchteiten des Zgierzer Wobel Terpiche 
Herbſt⸗ Neuheiten! ——— Geſangoereins Concordia teilnimmt. 97— —5 — * * 

—EEEIE —EXEEIR Die Herren v�ugheder alliv u. paſſi⸗ * *28 * Laden 20 
aus modernem Stoff 48000 88200 aus Velour und engl 49 ide her erſucht, ſich am Sonntag, den 36.d. M. 

Stoffen 38883 800 am s, Ube mordens auf dem Zgierzer Ringe rechi Eine e 
zu verkaufen, eee —140, 

spiele 
uf Ball⸗ und Tanſpergnügun⸗ 

* u maßigen Preiſen. 
8 · Segel, Di Klavlerlebrer 

Srednaſtabe 20. 3678 
Daſelbft koönuen auch Uebungẽ⸗ 
flunden verabredet werden — 

ee teüe Mo natsſitzung. e lze t 
— — 3440 

— ne de— 8 * von eee ieneezet — — * u verkaufen 

8 be Werlſtãätten 
im Betriebe Petrikauer 
Straße 167 beim Nächter 

z487 

zu erfehren. 3456 

pro caſeulo 
ve J eng tg Rechen⸗ 

maſchine Büro. Vertreter 
gefacht. Aoramann, Byd- 
— gelanskea 6. — 

Spul. rinnen, 
Treibe innen und 

Strickerinnen 
werde; geſecht bei N. Merdz⸗ 
berg. Nowomit jſta Nr. 26. 

Zahle 
Sden Göchſtpreis 
für Zrillanten, Gold, Sil⸗ 
ber, Uhren und Perlen 

— Stiraße Nr. 35 
ie Firma exiſtiert vom derre un 

ſhaſts flee vis. vi 

C. Grünbaum, 

huche veſchüftigung 
zu Kindern in den Nach⸗ 
—— Geſl. Qff. 
un er „Tüchtig“ an die Ge⸗ 

2466 

Lehrling 
aus beſſerem Hauſe, der Luſt ha 
die Buchbinderei zu erlexnen 
kann ſich melden bei Leop 
R rer, Rawot 2, Buch⸗ *— Kunfcha. dlung. — 

Ein anftändiges deutſches 
—7 —V 

für Lodz. das auch kochen 
ve ſteht mi guten she en, 
geſocht. Zu melden in F 

alteftelle hinter 
dem alde in enſ 

erfte 
gierzer 

bvon Frau Kohn, Zimmer Nr. 3 

2 unmöblierte 
Zimmer 

abzugebe on —— 
deutſche Herren. Zu *5 * ———— * 


